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1. Mit einem kostenfreien Wohnungseinrichtungsprogramm hat sich Familie Sorglos folgende Planung 

erstellt!  

 

 
 

 Nenne vier unterschiedliche Einrichtungsobjekte des Wohnzimmers! (2 Punkte) 

  _________________________ _________________________ 

  _________________________ _________________________ 

 Durch welche Attribute lassen sich die Einrichtungsgegenstände eindeutig beschreiben? (3 Punkte) 

 _______________________ _______________________ ______________________ 

 Warum ist es von Vorteil, dass diese Software mit Objekten arbeitet! (2 Punkte) 

 

 

 Welchen Nachteil hat es, wenn man die Planung mit einem pixelorientierten Zeichenprogramm 

vornehmen würde? (1 Punkt) 

 

 

 

2. Familie Sorglos will ihre Planung an den Wohnungseinrichter Müller senden. Soll es mit der Post oder 

per E-Mail erfolgen? Nenne 3 Vorteile und 3 Nachteile der E-Mail gegenüber der Briefpost! (6 Punkte) 

 

Vorteile von E-Mail Nachteile von E-Mail 
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3. Familie Sorglos weiß die genaue E-Mailadresse des Einrichters Müller nicht mehr. Sie probieren 

folgende Varianten aus. Kreuze an, welche Adressen nicht gültig sind und begründe kurz. (5 Punkte) 

 

E-Mailadresse gültig? Begründung, wenn nicht gültig 

www.einrichter.de   

einrichter@müller.de   

Einrichter.Müller@gmx.de   

einrichter_mueller@mail.de   

mueller@freemail   

 

4. Die Klasse 8 möchte zum Jahresabschluss allen Schülern folgende Dateien zur Verfügung stellen: 

Bericht über die Klassenfahrt fahrt.doc (23 kB) 

Klassensong song.wav (32 MB) 

Video über die Klassenfahrt klasse.avi (4,2 GB). 

Kreuze in der untenstehenden Tabelle an, welche Datei auf welchen Datenträger gesichert werden kann. 

(4 Punkte) 

 Diskette 32-MB-Stick CD-RW DVD-R 

fahrt.doc     

song.wav     

klasse.avi     

 

 

5. Die Nutzung einer Waschmaschine funktioniert auch nach dem EVA-Prinzip: (6 Punkte) 

 

Sind alle Räder gedreht, alle Tasten gedrückt, alle Fächer mit den nötigen Waschmitteln 

gefüllt, legt die Waschmaschine los. Sie füllt über die richtigen Schächte Wasser ein, 

regelt die gewünschte Temperatur, reinigt, spült, schleudert und spuckt einen sauberen 

mit etwas Hausfrauengeschick weder verfärbten und noch eingelaufenen 

Wäscheklumpen aus. Die eingegebenen Daten, hier die Schmutzwäsche, werden 

entsprechend den Vorgaben gereinigt, also verarbeitet und sauber ausgegeben. 

 

 Analysiere den Text. Ordne die Textinhalte bezüglich dem Prinzip E-V-A in die Tabelle ein. Schreibe im 

Tabellenkopf die Abkürzungen aus. 

 

E:  V: A:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


